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Vorweihnachtlicher,
stimmungsvoller
Nachmittag
AWO Pottenhausen lädt ein

Wieder einmal volles Haus
VdK Ortsverband Lippe-West Infoveranstaltung und Grünkohlessen
Am 10. November lud der Vor-
stand des VdK Ortsverbandes Lip-
pe-West seine Mitglieder zur In-
foveranstaltung „Was heißt ei-
gentlich VdK und was macht der
VdK für seine Mitglieder“ und
anschließendem Grünkohlessen
ins Bürgerhaus Clara- Ernst-Platz
in Lage ein.
Alle Vorstandsmitglieder mit Mi-
chael Zwirner als Vorsitzenden
begrüßten die Mitglieder im bis
auf dem letzten Platz gefüllten
Bürgerhaus. Besonders freute es
dem Vorstand, dass aus allen Orts-
teilen des VdK Ortsverbandes Lip-
pe-West Mitglieder der Einladung
gefolgt sind.
Nach einer kurzen Ansprache führ-
te der Vorsitzende die Mitglieder
und Gäste durch eine interessan-
te Präsentation. Viele Mitglieder
waren bei einigen Informationen
erstaunt, dass der VdK seine Mit-
glieder auch dabei unterstützt und
berät. Somit war die Infoveran-
staltung ein voller Erfolg und die
Mitglieder gut Informiert.
Nach getaner Arbeit lockte nun
aber der Duft des Grünkohlbüfetts
die Mitglieder und Gäste. Es dau-
erte nicht lange und man konnte
in fröhliche und gesättigte Ge-
sichter schauen. Wieder einmal
hat der Ortsverband mit dem
Grünkohlbüfett seine Mitglieder

begeistert. Eine Wiederholung im
nächsten Jahr ist somit unum-
gänglich. Der Vorstand des Orts-
verbandes nutzte im Verlauf des
Abends die Möglichkeit, mit den
Mitgliedern in Kontakt zu treten
und wie versprochen, zu plaudern
und zu klönen. Schnell verging die
Zeit und so verabschiedeten sich

die Mitglieder mit einem großen
Applaus gegen 20 Uhr bei ihrem
VdK Ortsverband Lippe-West.
Der besondere Dank geht natür-
lich auch an dem gesamten Vor-
stand der gemeinsam wieder
einmal für eine tolle Veranstaltung
gesorgt hat. In diesem Zusammen-
hang weist der Ortsverband Lippe-

West seine Mitglieder auch schon
auf die Adventsfeier am 16. Dezem-
ber, um 15 Uhr, hin. Auch hier erwar-
tet die Mitglieder ein tolles Pro-
gramm. Nähere Informationen auch
zu den Anmeldungen über unsere
Internetseite
www.vdk.de/ov-lippe-west.
Text: Michael Zwirner

Die AWO Pottenhausen freut sich
am 7. Dezember viele Mitglieder
und Freunde der AWO begrüßen
zu können. Es soll ein vorweih-
nachtlicher, stimmungsvoller
Nachmittag werden ab 15 Uhr im
Vereinstreff an der Krentruper-
straße in Pottenhausen.
Nach dem gemeinsamen Kaffee-
trinken, die ein oder andere Ge-

schichte hören, wird uns Frau Albri
mit ihrem Akkordion beim Singen
begleiten.
Freuen können wir uns auf den
Besuch lieber kleiner Überra-
schungsgäste.
Der Vorstand bittet um Anmel-
dung bei Eilsabeth Sunkovsky,
0523262808, oder Axel Wiebusch,
05232 92123.
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„Aber Weihnachten sind wir wieder zusammen“
Adventsführung mit Rätselspaß durch die Lagenser Innenstadt

Fotos: Klaus Schuler, Bianca SievertFotos: Klaus Schuler, Bianca SievertFotos: Klaus Schuler, Bianca SievertFotos: Klaus Schuler, Bianca SievertFotos: Klaus Schuler, Bianca Sievert

Nach dem erfolgreichen Auftakt
im letzten Jahr bieten die
Stadtführer*innen erneut eine
besondere Tour an. Im Mittel-
punkt steht dieses Mal das Leben
der Zieglerfamilien und es gibt
sogar Preise zu gewinnen.
Lage war eine Hochburg für das
Anwerben der Ziegler, die als
Wanderziegler fortzogen. Denn
nicht alle fanden in Lippe eine
Arbeitsstelle. Für die Familien der
Ziegler bedeutete das immer eine
lange Trennung vom Ehemann und
Vater. Erst im Spätherbst kehrten
die Männer wieder heim und ver-
brachten die Wintermonate bei
ihren Familien.
Die Stadtführer*innen berichten
an drei Stationen über dieses
Leben der Zieglerfamilien.
Die Führung startet in der weih-
nachtlich geschmückten Markt-
kirche. Dort erhalten die
Besucher*innen Informationen
über das Leben in der Heimat ohne
Ehemann und Vater.
Danach wird die Gruppe ins histo-
rische Rathaus gehen und etwas
über die Anwerbung der Ziegler
erfahren - vom Zieglerboten über
den Mäckelmarkt bis hin zur Zei-
tungsannonce.
Die dritte Station ist dann das
Technikum, wo es unter ande-
rem um die Zieglerschule und das
Lernen über die Wintermonate
gehen wird.

Der Heimatbund und die
Stadtführer*innen laden anschlie-
ßend alle Teilnehmenden ins Ver-
einshaus (altes Gefängnis) am
Plaßplatz ein. Dort wird es warme
Getränke und Gebäck geben.

Im Rahmen der Führung findet ein
Preisrätsel statt, Hauptgewinn ist
eine individuelle Stadtführung für
bis zu 20 Personen.
Treffpunkt für die Führung ist am
14. Dezember, um 18 Uhr, an der

Treppe vor dem historischen Rat-
haus am Marktplatz.
Die Führung wird ca. 90 Minuten
dauern und ist kostenlos. Der Hei-
matbund freut sich im Anschluss
über eine Spende.
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Adventslesung mit Musik
Heiteres und Besinnliches zur Adventszeit

Der Förderverein Stadtbücherei
Lage e.V. lädt am Freitag, 8. De-
zember, um 19 Uhr zu einer Ad-
ventslesung mit Musik in die Stadt-
bücherei Lage, Bergstraße 6, ein.
Mitglieder des Vereins tragen
teils heitere, teils besinnliche
Geschichten vor. Musikerinnen
und Musiker der Musikschule sor-
gen für die musikalische Stim-
mung. Der Verein kümmert sich
um das leibliche Wohl mit Wein,
Punsch, alkoholfreien Getränken
und Knabbereien.
Der Eintritt ist frei. Anmeldungen
sind nicht erforderlich.
Der Förderverein freut sich auf
zahlreiche Besucherinnen und
Besucher und auf die gemeinsa-
me Einstimmung auf die Weih-
nachtszeit.

Unfall zwischen einem LKW und PKW
Am Mittwochabend, 8. November,
wurde die Feuerwehr Lage um
21.57 Uhr unter dem Stichwort TH
P-Klemmt an die Schötmarsche
Straße alarmiert. Laut Meldung
der Leitstelle kam es zu einem
Unfall an der Kreuzung zwischen
einem LKW und PKW.
Bei Eintreffen der Einsatzkräfte

an der Einsatzstelle bestätigte
sich die Meldung. Ein Mercedes ist
im Bereich vor der Kreuzung Schöt-
marsche Straße Ecke Soorenheider-
straße auf einen LKW aufgefahren.
Der bereits eingetroffene Rettungs-
dienst des Kreises Lippe versorgte
den glücklicherweise nicht einge-
klemmten Mann in seinem Auto.

Aufgrund des Verletzungsbild führ-
te die Feuerwehr in Absprache mit
dem Notarzt eine schnelle pati-
entenorientierte Rettung des
Mannes durch. Dazu wurde die
Türöffnung des Autos mit hydrau-
lischem Rettungsgerät vergrößert
und der Patient achsengerecht
aus dem Auto befreit und dem
Rettungsdienst übergeben. Die
Feuerwehr stellte zusätzlich den
Brandschutz sicher und leuchtete

die Einsatzstelle aus. Während des
Einsatzes war die Kreuzung voll
gesperrt. Der LKW-Fahrer blieb
unverletzt. Der LKW konnte die
Fahrt zu seinem Ziel in Lage fort-
setzten.
Im Einsatz waren die Einheiten
Hagen, Pottenhausen, Lage, der A-
Dienst der Feuerwehr Lage, der
Rettungsdienst des Kreises Lippe,
sowie die Polizei. Der Einsatz war
nach rund 1,5 Stunden beendet.
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Wunschbaum-Aktion auf dem Lagenser Weihnachtsmarkt

Vorweihnachtlicher
Nachmittag

Auch in diesem Jahr findet die
Wunschbaum-Aktion der Jusos-
West Lippe wieder statt. Der
Wunschbaum wird vom 1. bis 3.
Dezember auf dem Lagenser
Weihnachtsmarkt aufgestellt. Die
Wünsche kommen dieses Jahr von

Kindern aus dem Kinderheim Sta-
pelage und können von Weih-
nachtsmarktbesucherinnen und
Besuchern erfüllt werden. Jedes
Geschenk macht einen großen
Unterschied mit dem Ziel, Kin-
dern zu Weihnachten eine kleine

Freude zu bereiten.
Die Jusos werden auch einen
Stand auf dem Weihnachtsmarkt
haben. Dort wird ein Glücksrad
aufgestellt, an dem Besucher-
innen und Besucher gegen eine
kleine Gebühr drehen können, um

Gewinne zu erhalten. Die Gewin-
ne wurden von verschiedenen ört-
lichen Unternehmen gespendet.
Zeitgleich findet auch ein Waffel-
verkauf der Jusos statt. Sämtliche
Gewinne werden an das Kinder-
heim Stapelage gespendet.

Die AWO-Pottenhausen freut sich
am 7. Dezember viele Mitglie-
der und Freunde der AWO be-
grüßen zu können. Es soll ein
vorweihnachtlicher, stimmungs-
voller Nachmittag werden. Ab
15 Uhr im Vereinstreff an der Kren-
truperstraße in Pottenhausen.
Nach dem gemeinsamen Kaffee-

trinken wird uns Frau Albri mit
ihrem Akkordium beim Singen
begleiten. Freuen können wir uns
auf den Besuch lieber, kleiner
Überraschungsgäste. Der Vor-
stand bittet um Anmeldung bis
zum 30. November bei Eilsabeth
Sunkovsky, Tel.: 0523262808 oder
Axel Wiebusch, Tel.: 05232 92123.

Adventsfeier
für Mitglieder und Bürger
VdK Ortsverband Lippe-West
Am 16. Dezember veranstaltet der
VdK Ortsverband Lippe-West ab
15 Uhr im Bürgerhaus Lage, 32791
Lage, Clara-Ernst-Platz 4 eine Ad-
ventsfeier für seine Mitglieder und
Bürger.
Der Vorstand des Ortverbandes
hat ein schönes weihnachtli-
ches Programm auf die Beine
gestellt und freut sich auf eure
verbindlichen Anmeldungen bis
zum 10. Dezember.
Michael Zwirner,
E-Mail: michael.zwirner@web.de,
Tel.: 05232/67939
Gabi Meier zu Döldissen,
E-Mail: gabimzd@icloud.com,

Tel.: 05231/3064949
Renate Müller, 05232/2202
Die Veranstaltung ist für VdK Mit-
glieder kostenfrei. Gäste zahlen
eine Umlage von 6 Euro.
Das Bürgerhaus ist direkt gegen-
über dem Haupteingang „Rathaus
Lage“ erreichbar.
Eingang ist an der Vorderfront der
alten Kirche. Das Bürgerhaus ist
behindertengerecht zugänglich.
Es verfügt über eine behinder-
tengerechte Toilette.
Ausreichend Parkplätze, auch be-
hindertengerechte, findet ihr Park-
platz am Drawen Hof, Lagenser
Forum, ehemals City Center.

Polizei sucht Eigentümer
von gefundenen
Winterreifen
Die Polizei Lippe bittet um Mithil-
fe bei der Suche nach dem Eigen-
tümer eines Reifensatzes, der in
der Altdorferstraße an der Grund-
schule am 31. Oktober gefunden
wurde. Vermutlich handelt es sich
um Diebesgut. Die Winterreifen
(225/45 94 V R 17) sind von der

Marke „Wintercraft“, aufgezogen
auf Alufelgen des Herstellers
BMW. Personen, die Informatio-
nen zum Eigentümer oder zur Her-
kunft des Reifensatzes haben,
werden gebeten, sich beim Krimi-
nalkommissariat 2 unter der Ruf-
nummer 05231/6090 zu melden.
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Vernachlässigter Einbruchschutz
Deutsche fürchten Einbrecher, unternehmen aber zu wenig für die Haussicherheit

Geprüfte und zertifizierte elektronische Sicherheitslösungen verringernGeprüfte und zertifizierte elektronische Sicherheitslösungen verringernGeprüfte und zertifizierte elektronische Sicherheitslösungen verringernGeprüfte und zertifizierte elektronische Sicherheitslösungen verringernGeprüfte und zertifizierte elektronische Sicherheitslösungen verringern
nachweislich die Zahl von Einbrüchen. Foto: DJD/Telenotnachweislich die Zahl von Einbrüchen. Foto: DJD/Telenotnachweislich die Zahl von Einbrüchen. Foto: DJD/Telenotnachweislich die Zahl von Einbrüchen. Foto: DJD/Telenotnachweislich die Zahl von Einbrüchen. Foto: DJD/Telenot

Viele Deutsche wiegen sich in falscher Sicherheit und unternehmen zuViele Deutsche wiegen sich in falscher Sicherheit und unternehmen zuViele Deutsche wiegen sich in falscher Sicherheit und unternehmen zuViele Deutsche wiegen sich in falscher Sicherheit und unternehmen zuViele Deutsche wiegen sich in falscher Sicherheit und unternehmen zu
wenig, um sich wirkungsvoll vor Einbrechern zu schützen. Foto: DJD/wenig, um sich wirkungsvoll vor Einbrechern zu schützen. Foto: DJD/wenig, um sich wirkungsvoll vor Einbrechern zu schützen. Foto: DJD/wenig, um sich wirkungsvoll vor Einbrechern zu schützen. Foto: DJD/wenig, um sich wirkungsvoll vor Einbrechern zu schützen. Foto: DJD/
TelenotTelenotTelenotTelenotTelenot

Wohnungseinbrüche gehören zu
den gefürchteten Alltagsdelikten:
Laut einer aktuellen Umfrage sind
fast ein Viertel der Deutschen
ziemlich oder sehr stark beunru-
higt, dass Langfinger in ihre Woh-
nungen oder Häuser eindringen
könnten. Doch jeder Dritte hat
keine konkreten Schritte zum Ein-
bruchschutz unternommen. Nur
ein Bruchteil besitzt eine Alarm-
anlage, obwohl nachgewiesen
ist, dass elektronische und me-
chanische Sicherheitseinrichtun-
gen Einbrüche wirkungsvoll redu-

zieren können. So scheiterten
2022 fast 50 Prozent der Ein-
bruchsversuche an sicherheits-
technischen Maßnahmen.
Vertrauen in Polizei und ausge-Vertrauen in Polizei und ausge-Vertrauen in Polizei und ausge-Vertrauen in Polizei und ausge-Vertrauen in Polizei und ausge-
wiesene Sicherheitsfachleutewiesene Sicherheitsfachleutewiesene Sicherheitsfachleutewiesene Sicherheitsfachleutewiesene Sicherheitsfachleute
Erfreulich ist immerhin, dass weit
über 80 Prozent der Befragten ei-
ner Beratung durch die Polizei
Vertrauen entgegenbringen. Auch
Sicherheitsunternehmen und
Fachhändler für Sicherheitstech-
nik gelten als vertrauenswürdig.
Dem Berater im Baumarkt wür-
den dagegen nur wenige ihre

Haussicherheit in die Hände le-
gen wollen. Zu Recht, denn bei
unabhängigen Tests zeigt sich
immer wieder, dass Do-it-yourself-
Sicherheitstechnik oft große Lü-
cken aufweist, nicht von unabhän-
gigen Prüfinstituten zertifiziert ist
und nicht die versprochene Sicher-
heit bietet.
Beratungsangebote nutzenBeratungsangebote nutzenBeratungsangebote nutzenBeratungsangebote nutzenBeratungsangebote nutzen
Kostenlose Beratungen bieten die
polizeilichen Beratungsstellen so
gut wie überall in Deutschland an,
eine Postleitzahlensuche gibt es
unter www.polizei-dein-
partner.de. Wer sich genauer über
die technischen Möglichkeiten in
seinem Haus oder seiner Wohnung
informieren will, kann sich auch
direkt an Sicherheitsspezialisten
wie die autorisierten Telenot-Stütz-
punkte wenden. Adressen findet
man ganz einfach in der Händler-
suche unter www.telenot.de. Bei
einem Sicherheitscheck vor Ort
ermitteln die Fachleute den kon-
kreten Sicherheitsbedarf und schla-
gen maßgeschneiderte, zertifizier-
te Lösungen vor.

ZuverlässigeZuverlässigeZuverlässigeZuverlässigeZuverlässige,,,,, geprüfte Sicher geprüfte Sicher geprüfte Sicher geprüfte Sicher geprüfte Sicher-----
heitssysteme wählenheitssysteme wählenheitssysteme wählenheitssysteme wählenheitssysteme wählen
Wichtig bei der Sicherheitstech-
nik ist zum einen, dass Systeme
und Komponenten von der VdS
Schadenverhütung, der Polizei und
den Gebäudesachversicherungen
anerkannt sind. Nur dann ist ein
zuverlässig hohes Maß an Sicher-
heit gewährleistet, bei etlichen
Versicherern sind zudem Prämien-
rabatte möglich. Modulare Syste-
me haben den Vorteil, dass sie
sich an bauliche Veränderungen
oder wachsende Sicherheitsanfor-
derungen anpassen lassen. Zudem
können die Systeme führender Si-
cherheitsanbieter wie Telenot
heute auch Smarthome- und Ge-
bäudemanagement-Funktionen
integrieren und bieten auch in die-
sem Bereich ein hohes, normkon-
formes Sicherheitsniveau. Wie
wichtig es ist, dass nur geprüfte
Sicherheitslösungen in der
Smarthome-Anwendung zum
Einsatz kommen, beschreibt die
DIN VDE V 0826-1 zum Schutz
der Verbraucher. (DJD)
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Einbruchszahlen steigen, Sicherheitstechnik wirkt
Kriminalstatistik: Experten betonen erneut den Sinn von Präventionsmaßnahmen

Balkon- und Terrassentüren sowie Fenster sind die Schwachpunkte, über die Einbrecher vorwiegend inBalkon- und Terrassentüren sowie Fenster sind die Schwachpunkte, über die Einbrecher vorwiegend inBalkon- und Terrassentüren sowie Fenster sind die Schwachpunkte, über die Einbrecher vorwiegend inBalkon- und Terrassentüren sowie Fenster sind die Schwachpunkte, über die Einbrecher vorwiegend inBalkon- und Terrassentüren sowie Fenster sind die Schwachpunkte, über die Einbrecher vorwiegend in
Einfamilienhäuser eindringen. Foto: DJD/BHE Bundesverband Sicherheitstechnik e.V.Einfamilienhäuser eindringen. Foto: DJD/BHE Bundesverband Sicherheitstechnik e.V.Einfamilienhäuser eindringen. Foto: DJD/BHE Bundesverband Sicherheitstechnik e.V.Einfamilienhäuser eindringen. Foto: DJD/BHE Bundesverband Sicherheitstechnik e.V.Einfamilienhäuser eindringen. Foto: DJD/BHE Bundesverband Sicherheitstechnik e.V.

Die schlechte Nachricht zuerst: Laut
Polizeilicher Kriminalstatistik für 2022
stieg die Zahl der Wohnungseinbrü-
che in Deutschland gegenüber dem
Vorjahr um 21,5 Prozent auf fast
66.000 Fälle. Hinzu kommen 79.930
Diebstähle aus Keller- und Dachbo-
denräumen sowie Waschküchen. Der
zwischenzeitliche deutliche Rückgang
der Wohnungseinbrüche in den Vor-
jahren war nach Ansicht von Experten
zumindest teilweise pandemiebe-
dingt, weil die Menschen während
der Lockdowns viel Zeit zu Hause ver-
brachten und Einbrechern weniger Tat-
gelegenheiten boten. Die gute Nach-
richt: In 46,8 Prozent der Fälle schei-
terten die Täter 2022 schon beim Ein-
bruchsversuch, was nach Ansicht vie-
ler Experten auf den vermehrten Ein-
satz von Sicherheitstechnik zurück-
zuführen ist. Auch die Polizei betont,
dass viele Einbrüche durch richtiges
Verhalten und professionelle Siche-
rungstechnik verhindert werden kön-
nen. Präventionsmaßnahmen sollten
deshalb weiter forciert werden.
Alarmanlagen ergänzen mechani-Alarmanlagen ergänzen mechani-Alarmanlagen ergänzen mechani-Alarmanlagen ergänzen mechani-Alarmanlagen ergänzen mechani-
schen Basisschutzschen Basisschutzschen Basisschutzschen Basisschutzschen Basisschutz
Einbrüche erfolgen entgegen land-
läufiger Meinung häufig tagsüber bei
Abwesenheit der Bewohner. Um den
Einstieg zu erschweren, spielen ein-
bruchhemmende Fenster und Türen
eine Rolle. Sie rauben den Tätern
wertvolle Zeit, melden jedoch den
Einbruchsversuch nicht. „Daher soll-
ten mechanische Sicherungen mit ei-
ner modernen Alarmanlage kombi-
niert werden, die automatisch die

Notruf- und Serviceleitstelle über den
Einbruchsversuch informiert“, rät Carl
Becker-Christian, Geschäftsführer des
BHE Bundesverband Sicherheitstech-
nik. Die wenigsten Einbrecher seien
Profis, sie würden von einer Alarman-
lage meist aufgehalten und abge-
schreckt. Durch die situationsbezo-
genen Maßnahmen des Wachdiens-
tes könnten die Täter im Idealfall sogar
noch auf frischer Tat ertappt werden.
Beratung und Installation durch Fach-Beratung und Installation durch Fach-Beratung und Installation durch Fach-Beratung und Installation durch Fach-Beratung und Installation durch Fach-
firmafirmafirmafirmafirma
Ein weiterer Vorteil der Alarmanla-

gen: sie weisen die Bewohner beim
Verlassen des Hauses auf Sicherheits-
lücken wie offene Fenster oder Tü-
ren hin. „Sicherungstechniken sind
nicht zum Selbsteinbau geeignet.
Damit eine Alarmanlage fehlerfrei
funktioniert, ist eine sachkundige
Beratung, Planung und Montage
durch eine Fachfirma unabdingbar“,

so Becker-Christian. Qualifizierte und
seriöse Fachfirmen für Sicherheit fin-
det man etwa über eine PLZ-Su-
che auf dem neutralen Infoportal
www.sicheres-zuhause.info. Die
Plattform gibt zudem umfassen-
de Hinweise auf Gefahrenquel-
len und Tipps rund um das Thema
Einbruchschutz. (DJD)
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Neue Schulleiterin an der
Grundschule Hardissen

Wanderung im Lippischen Heimatbund
Die Lagenser Ortsgruppe im Lip-
pischen Heimatbund lädt für Sonn-
tag, 10. Dezember, zur Jahresab-
schlusswanderung ein. Treffpunkt
ist um 9 Uhr auf dem Parkplatz
Eichenallee in Lage. Unter der
Wanderleitung von Jürgen Bauer

Tel. 05222/3635354 wird eine ca.
7 Kilometer lange, leichte Wan-
derung zwischen Kirchheide und
Niedern-Talle gewandert. Nach
der Wanderung ist als Abschluss
ein Essen in weihnachtlicher
Atmosphäre im Leeser Krug

vorgesehen.
Diejenigen Personen die am Weih-
nachtessen teilnehmen, müssen
sich spätestens verbindlich bis
zum 3. Dezember, 1. Advent,
abends um 20 Uhr angemel-
det haben, unter Klaus Stiller,

Tel. 05232/65670.
Der übliche Kaffeeklön für Wan-
derer am dritten Mittwoch im
Monat (20. Dezember) fällt aus.
Information zum Weihnachtes-
sen erteilt auch Erwin Rottschäfer
unter Tel. 05232/5411

Seit Anfang November hat die
Grundschule Hardissen mit Frie-
derike Noßmann eine neue Schul-
leiterin. Die 39-Jährige wohnt mit
ihrer Familie in Bielefeld und hat
dort viele Jahre Erfahrung als Son-
derpädagogin im Gemeinsamen
Lernen gesammelt. Nach Statio-
nen als Konrektorin an einer
Grundschule sowie einer Förder-
schule war sie Schulleiterin einer
Bielefelder Grundschule. Geboren
in Lemgo, aufgewachsen in Bad
Salzuflen, kam nun der berufliche
Ruf nach Lippe, dem sie gerne
gefolgt ist. Als gelernte Sonder-
pädagogin ist es Frau Noßmann
besonders wichtig, jederzeit den

Menschen, das Kind, die Kolle-
gin, die Eltern, in den Blick zu
nehmen und bei allen zu treffen-
den Entscheidungen zu berück-
sichtigen. Das im Alltag stets um-
zusetzen, empfindet sie als große
Herausforderung. Die Besonder-
heit der Grundschule als Musika-
lische Grundschule in enger Koo-
peration mit der Musikschule
Lage sieht die neue Schulleiterin
als große Bereicherung. Auf die
Zusammenarbeit mit den ande-
ren Lagenser Grundschulen, der
Stadt Lage als Schulträger und
den weiteren außerschulischen
Partnern freut sich Frau Noßmann
sehr.
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Kunsthandwerklicher Adventsmarkt

2. + 3. Dezember 2023 | 10 - 18 Uhr

Weihnachtsglanz
im Ziegeleimuseum

ziegelei-lage.lwl.org |    #ziegeleilage

Schützenfamilie „Erste“ als Biker-Team unterwegs

Hedderhagen-Pause beendet: Tour-Leiter Ralph Gröppel (l.) ruft zum Aufbruch „Nun vom Hof-Einsatz zum Garteneinsatz - zum Gemütlichen imHedderhagen-Pause beendet: Tour-Leiter Ralph Gröppel (l.) ruft zum Aufbruch „Nun vom Hof-Einsatz zum Garteneinsatz - zum Gemütlichen imHedderhagen-Pause beendet: Tour-Leiter Ralph Gröppel (l.) ruft zum Aufbruch „Nun vom Hof-Einsatz zum Garteneinsatz - zum Gemütlichen imHedderhagen-Pause beendet: Tour-Leiter Ralph Gröppel (l.) ruft zum Aufbruch „Nun vom Hof-Einsatz zum Garteneinsatz - zum Gemütlichen imHedderhagen-Pause beendet: Tour-Leiter Ralph Gröppel (l.) ruft zum Aufbruch „Nun vom Hof-Einsatz zum Garteneinsatz - zum Gemütlichen im
Biergarten!“Biergarten!“Biergarten!“Biergarten!“Biergarten!“

Nach der großartigen und alle
begeisternden Radwanderung
des Vorjahres mit dem Motto
„Mit Freude pur - durch die Na-
tur“ und dem Untertitel „Er darf
auch einmal königlich sein...“
waren die vielen Zweiradfreun-
de der 1. Kompanie der Lagen-
ser Schützengilde und die Gäs-
te, aber auch die Kinder, ge-
spannt, was Reise-Marschall
Ralph Gröppel nach der Begrü-
ßung der Biker-Familie als Mot-
to der aktuellen Radtour be-
kanntgeben würde. Oberleut-
nant Gröppel machte es span-
nend - bis er das Geheimnis der
auch diesmal präzise geplanten
Streckenführung und der genau-
en Ziele bekanntgab. „Ja, das
Hauptmotto entspricht dem
Leitsatz des Vorjahres! Der
Untertitel lautet: Hof - Garten
- Außengastronomie!“ Also
kein Besuch bei Königinnen.
Vielleicht wieder 2024. Die am-
tierende Königin residiert auch
erst einige Monate. Gröppels
Versprechen: „Auch diesmal gilt:
Unsere naturnahen Wege sorgen
für ein wahres Naturerleben!“,
ist eingehalten worden, wie alle
am Ende der Halbtagestour an-
erkennend bestätigten.
Die Streckenführung in groben
Zügen dargestellt: Schützenplatz

Lage - Bahnhof Lage - Sport-
platz Heiden - Hedderhagen -
Rotenbergweg - Oettern-Brem-
ke - über die Poststraße nach
Detmold - Ernst-Hilker-Straße
- an der Sylbeke entlang zur
Memelstraße  - Pinneichen -
Jerxen-Orbke - mehrere Feld-
wege - Ötternbachbrücke  - Nie-
wald - Lage-Heiden - neuer Rad-
weg nach Avenhaus - Heiden-
sche Straße  - Rhienstraße  -
Gaststätte „Friedenseiche“ .
Die Streckenlänge betrug rund
22 Kilometer.
Gerne wurden natürlich die Pau-
sen bei Sportkameraden Dirk
Sprenger in Lages kleinstem
Ortsteil, Hedderhagen (45 Ein-
wohner) und später im Biergar-
ten des Gasthofes „Zum Klüt“
im gleichnamigen Detmolder
Ortsteil, zu angeregten, oft auch
sehr informativen, Gesprächen
genutzt. Das Kaffee- und Ku-
chenangebot bei Oberleutnant
Dirk Sprenger fand viel Anerken-
nung. Ob Dirk jedoch den Wunsch
einzelner Schützen erfüllen
kann, nämlich alle Hedderhage-
ner für eine Mitgliedschaft in der
„Ersten“ zu gewinnen und damit
für einem Mitgliederzuwachs von
11 Prozent zu sorgen, blieb unbe-
antwortet. Bei diesem Hofaufent-
halt stiegen für jeweils wenige

Minuten einige gern vom Zweirad
mal auf den Oldtimer-Trecker um.
Nach dieser begeisternden Unter-

nehmung überrascht es nicht, dass
der Ausflugsabschluss von bester
Stimmung geprägt war.
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Aktiver Unterstützer der Bücherei und Förderer
des Kulturlebens
Förderverein Stadtbücherei Lage e.V.

Der aktuellen Vorstand: (v.l.) Elisabeth Knuth (stellvertretende Vorsitzende), Betina Stüker (Beisitzerin), Elisabeth Varnholt (Gründungsvorsitzen-Der aktuellen Vorstand: (v.l.) Elisabeth Knuth (stellvertretende Vorsitzende), Betina Stüker (Beisitzerin), Elisabeth Varnholt (Gründungsvorsitzen-Der aktuellen Vorstand: (v.l.) Elisabeth Knuth (stellvertretende Vorsitzende), Betina Stüker (Beisitzerin), Elisabeth Varnholt (Gründungsvorsitzen-Der aktuellen Vorstand: (v.l.) Elisabeth Knuth (stellvertretende Vorsitzende), Betina Stüker (Beisitzerin), Elisabeth Varnholt (Gründungsvorsitzen-Der aktuellen Vorstand: (v.l.) Elisabeth Knuth (stellvertretende Vorsitzende), Betina Stüker (Beisitzerin), Elisabeth Varnholt (Gründungsvorsitzen-
de, aktuell Beisitzerin), Eva-Maria Allert (Büchereileiterin), Michael Biermann (Vorsitzender), Michaela Jahnke-Witter (Schriftführerin), Roswithade, aktuell Beisitzerin), Eva-Maria Allert (Büchereileiterin), Michael Biermann (Vorsitzender), Michaela Jahnke-Witter (Schriftführerin), Roswithade, aktuell Beisitzerin), Eva-Maria Allert (Büchereileiterin), Michael Biermann (Vorsitzender), Michaela Jahnke-Witter (Schriftführerin), Roswithade, aktuell Beisitzerin), Eva-Maria Allert (Büchereileiterin), Michael Biermann (Vorsitzender), Michaela Jahnke-Witter (Schriftführerin), Roswithade, aktuell Beisitzerin), Eva-Maria Allert (Büchereileiterin), Michael Biermann (Vorsitzender), Michaela Jahnke-Witter (Schriftführerin), Roswitha
Heinz (Kassiererin), Margarete Wißmann (Beisitzerin).Heinz (Kassiererin), Margarete Wißmann (Beisitzerin).Heinz (Kassiererin), Margarete Wißmann (Beisitzerin).Heinz (Kassiererin), Margarete Wißmann (Beisitzerin).Heinz (Kassiererin), Margarete Wißmann (Beisitzerin).

Der Förderverein Stadtbücherei
Lage e.V. wurde vor 18 Jahren ge-
gründet. Er fördert die Erfüllung
der Aufgaben der Stadtbücherei
Lage durch ideelle und materielle
Unterstützung und trägt mit sei-
nen Veranstaltungen maßgeblich
zum kulturellen Leben in Lage bei.
Ein Schwerpunkt der Arbeit des
Vereins liegt in der Leseförderung
von Kindern und Jugendlichen. Er
organisiert monatlich Vorlese-
stunden im Rahmen der „Lagen-
ser Lesezwerge“, alljährlich wird
zum Sommerleseclub eingeladen
und es werden Schreibwerkstät-
ten angeboten. Kindern und Ju-
gendlichen den Spaß am Lesen
zu vermitteln, ihnen die Welt der
Bücher zu öffnen, das ist den
rund 100 Vereinsmitgliedern ein
Herzensanliegen.
Der Förderverein ist seit vielen Jah-
ren zu ein wichtiger Bestandteil

des Lagenser Kulturlebens. Dafür
stehen die literarischen Events,
für die der Verein schon zahlrei-
che Autoren und Künstler gewin-
nen konnten. Mechtild Borrmann,
Volker Kutscher, Tamina Kallert,
Peter Prange, Andrea Sawatzki
u.v.m. Sie alle traten in unserer
Stadt vor ausverkauftem Haus
auf!
2024 wird die Stadtbücherei Lage
100 Jahre alt. Mit einem großen
Jubiläumsprogramm wird der För-
derverein den Geburtstag das
ganze Jahr über feiern. „Doc
Caro“, Erwin Grosche und Jan
Weiler werden die Zuckerstadt
besuchen. Die Jugendbuchautor-
innen Nina Blazon und Marah
Woolf werden das jugendliche
Publikum begeistern. Ausstellun-
gen, Schreibwerkstätten, Sommer-
leseclub, Bücherflohmarkt und
verschiedene Workshops werden

das Programm abrunden.
Insgesamt ist es ein Programm,
welches alle Alters- und Interes-
sengruppen ansprechen wird.
Ein weiterer Schwerpunkt des Ver-
eins liegt in der Förderung und
Hilfe beim Ausbau des Bestandes
an Medien und technischen Hilfs-
mitteln der Stadtbücherei. Hier
steht die Anschaffung von Büchern
an erster Stelle. Auch das Digita-
le kommt nicht zu kurz. Zum Bei-
spiel hat der Verein Lizenzen
von „tigerbooks“ finanziert,
eine App, über die Kinder Bü-
cher herunterladen können. Auch
die „Bibliothek der Dinge“ ha-
ben die Bücherfreunde aus ei-
genen Mitteln aufgestockt; Kin-
der können zum Beispiel kleine
Roboter ausleihen, die sie selbst
programmieren können.
Alle Tätigkeiten üben die enga-
gierten Vereinsmitglieder ehren-

amtlich aus. Der Verein finanziert
seine Aktivitäten aus Mitglieds-
beiträgen, Spenden und Förder-
mitteln.
Über seine Arbeit informiert der
Förderverein auf seiner Homepa-
ge, auf Instagram und Facebook
und natürlich in der Presse.
Den Förderverein Stadtbücherei
Lage e.V. zeichnen Werte wie So-
lidarität, Gemeinschaftssinn und
Engagement aus. Die ehrenamt-
lichen Mitglieder bringen ihre in-
dividuellen Fähigkeiten, Interes-
sen und Leidenschaften ein und
tragen zur Vielfalt der Aktivitä-
ten und Bereicherung des kultu-
rellen Lebens bei. Durch ihr En-
gagement ermöglichen die Mit-
glieder den Zugang zu Kultur und
kultureller Bildung. Der Verein
ist ein wichtiger Bestandteil der
Stadtgesellschaft.
Text: Michael Biermann
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Gelebte Freundschaft
Blauröcke Hagen - Eichenlaubkompanie

Kompanieführung „Erste“, Sieger und Gäste nach den Wettkämpfen und vor dem „Gemütlichen“: kniend (v.l.) Adriano Koss und René Stapel,Kompanieführung „Erste“, Sieger und Gäste nach den Wettkämpfen und vor dem „Gemütlichen“: kniend (v.l.) Adriano Koss und René Stapel,Kompanieführung „Erste“, Sieger und Gäste nach den Wettkämpfen und vor dem „Gemütlichen“: kniend (v.l.) Adriano Koss und René Stapel,Kompanieführung „Erste“, Sieger und Gäste nach den Wettkämpfen und vor dem „Gemütlichen“: kniend (v.l.) Adriano Koss und René Stapel,Kompanieführung „Erste“, Sieger und Gäste nach den Wettkämpfen und vor dem „Gemütlichen“: kniend (v.l.) Adriano Koss und René Stapel,
stehend (v.l.) Hauptmann „Erste“ Dr. Karsten Stolz, stellv. Einheitsführer Benjamin Pöhlchen, Tobias Hülsken, André Heumann, Dietmar Bröker,stehend (v.l.) Hauptmann „Erste“ Dr. Karsten Stolz, stellv. Einheitsführer Benjamin Pöhlchen, Tobias Hülsken, André Heumann, Dietmar Bröker,stehend (v.l.) Hauptmann „Erste“ Dr. Karsten Stolz, stellv. Einheitsführer Benjamin Pöhlchen, Tobias Hülsken, André Heumann, Dietmar Bröker,stehend (v.l.) Hauptmann „Erste“ Dr. Karsten Stolz, stellv. Einheitsführer Benjamin Pöhlchen, Tobias Hülsken, André Heumann, Dietmar Bröker,stehend (v.l.) Hauptmann „Erste“ Dr. Karsten Stolz, stellv. Einheitsführer Benjamin Pöhlchen, Tobias Hülsken, André Heumann, Dietmar Bröker,
Katrin Andresen, Jan Andresen, Einheitsführer Stadtbrandinspektor Andreas Bicker, Rottmeister „Erste“ Detlef Heyer und Schießoffizier „Erste“Katrin Andresen, Jan Andresen, Einheitsführer Stadtbrandinspektor Andreas Bicker, Rottmeister „Erste“ Detlef Heyer und Schießoffizier „Erste“Katrin Andresen, Jan Andresen, Einheitsführer Stadtbrandinspektor Andreas Bicker, Rottmeister „Erste“ Detlef Heyer und Schießoffizier „Erste“Katrin Andresen, Jan Andresen, Einheitsführer Stadtbrandinspektor Andreas Bicker, Rottmeister „Erste“ Detlef Heyer und Schießoffizier „Erste“Katrin Andresen, Jan Andresen, Einheitsführer Stadtbrandinspektor Andreas Bicker, Rottmeister „Erste“ Detlef Heyer und Schießoffizier „Erste“
Marcus PemeyerMarcus PemeyerMarcus PemeyerMarcus PemeyerMarcus Pemeyer

 Die 1. Kompanie der Schützen-
gilde Lage pflegt sehr aktive
Freundschaften zu der Feuerwehr-
einheit Hagen der Freiwilligen Feu-
erwehr Lage sowie der 1. Kompa-
nie des Panzerbataillons 203 in
Augustdorf. Im Rahmen dieser
Aktivitäten folgte nach dem beide
Lagenser Gemeinschaften begeis-
ternden Besuch in Augustdorf ein
kameradschaftliches Treffen der
beiden Lagenser Feundeskreise.
Groß war hierbei die Wiedersehens-
freude. Aber auch der Austausch
von Informationen kam nicht zu
kurz. Viel Aufmerksamkeit galt je-
doch dem sportlichen Teil der Zu-
sammenkunft. Schließlich galt es,
sich wettkampfmäßig zu messen -
Sportgerät Kleinkaliber. Gern erin-
nerten sich die Blauröcke daran,
dass ihr Quintett I in Augustdorf
beim sportlichen Schießen mit

den Waffen G 36 und P 8 die
weiteren neun Lagenser Teams
auf die weiteren Ränge verweisen
konnte. Den internen Wettbewerb
der Blauröcke gewann in Lages
Schützensportzentrum Tobias Hüls-
ken vor seinem Chef, Stadtbrand-
inspektor Andreas Bicker sowie der
ebenfalls den 2. Rang einehmen-
den Katrin Andresen.
Das Sieger-Tableau der „Ersten“
wies folgende Schützennamen aus:
Zinnbecher-Wettbewerb:
Nils Schulze
Preisschießen I :
Andreas Brüntrup
Preisschießen II :
Jörg Anders
Die Eichenlaubschützen und ihre
Freunde aus dem Lagenser Orts-
teil Hagen freuen sich schon jetzt
auf das Treffen mit den Soldat-
innen und Soldaten in Augustdorf

im Dezember und den Besuch der
Kabarett-Vorstellung der „Minde-

ner Stichlinge“ in Lage durch die
drei Freundeskreise im Januar 2024.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Montag, 11. Dezember 2023Montag, 11. Dezember 2023Montag, 11. Dezember 2023Montag, 11. Dezember 2023Montag, 11. Dezember 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
04.12.2023 um 10 Uhr04.12.2023 um 10 Uhr04.12.2023 um 10 Uhr04.12.2023 um 10 Uhr04.12.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
BekanntschaftBekanntschaftBekanntschaftBekanntschaftBekanntschaft

Romantische, hübsche SieRomantische, hübsche SieRomantische, hübsche SieRomantische, hübsche SieRomantische, hübsche Sie
41 J., 168 groß, sucht netten, roman-
tischen Partner ab 40 J. für liebevolle
Beziehung auf Augenhöhe:
juttikleinmaus@t-online.de
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Anzeige

JÜRGEN füllt den Sparstrumpf in 2024
Stadtwerkenergie senkt die Energiepreise und packt Gutscheine

im Wert von über 500 Euro oben drauf!

Weniger zahlen, mehr sparen:
JÜRGEN reduziert zum 1. Janu-
ar 2024 die Preise. Sowohl der
Strompreis als auch der Gas-
preis werden sinken - und dass,
obwohl an den Energiebörsen
noch immer turbulente Zeiten
herrschen!
Der Strompreis wird um 2,57 Ct
(brutto)/kWh fallen, JÜRGEN-
Strom ist dann für 36,89 Ct (brutto)
pro kWh zu haben. Und der Preis
für Erdgas wird um 1,65 Ct

(brutto)/kWh auf 10,25 Ct (brutto)/
kWh reduziert.
„Gerade, wenn es um die Preise
geht, bleibt JÜRGEN immer fair“,
sagt Hauke Hillebrenner von der
Geschäftsführung der Stadtwerk-
energie Ostwestfalen-Lippe GmbH.
„Wir freuen uns, dass wir durch
unsere geschickte Einkaufsstra-
tegie nun mitten in der Heizsai-
son für alle JÜRGEN-Kundinnen
und Kunden die Preise senken
können.“

Und die Preissenkung bei Strom
und Gas ist nur das erste Ass, das
JÜRGEN zum Jahresstart aus dem
Ärmel zieht: 2024 wird er 15 Jah-
re alt - zu diesem Jubiläum wird
er noch weitere Trümpfe ausspie-
len. Denn auch auf diese Weise
will er sich bei allen Kundinnen
und Kunden für ihre Treue und ihr
Vertrauen bedanken.
„JÜRGEN hat viele attraktive
Aktionen geplant - und wir sind
sicher, dass er damit auch noch

weitere Fans für sich gewinnen
wird“, meint Frank Lohmeier von
der Stadtwerkenergie-Geschäfts-
führung. „Auch denen liefern wir
dann nicht nur ökologisch wert-
volle Energie aus der Region,
sondern wir kombinieren diese
mit dem persönlichen JÜRGEN-
Service, dem neuen JÜRGEN-
Gutscheinheft im Wert von
über 500 Euro und vielen wei-
teren Vorzügen, die es nur bei
JÜRGEN gibt!“
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Ski- und Snowboardschule im TuS Kachtenhausen
Ausflug nach Bispingen als perfekter Saisonstart

Die Teilnehmer starten glücklich in die Skis-SaisonDie Teilnehmer starten glücklich in die Skis-SaisonDie Teilnehmer starten glücklich in die Skis-SaisonDie Teilnehmer starten glücklich in die Skis-SaisonDie Teilnehmer starten glücklich in die Skis-Saison

„Nach langer Vorplanung konn-
ten wir endlich das erste Event
mit unserer neu gegründeten
und lizensierten DSV Ski- und
Snowboardschule des TuS Kach-
tenhausen starten“, so der Ski-
schulleiter Jens Schmiedes-
kamp.
Es ging mit 19 Teilnehmern in
die Bispinger Skihalle, teilweise
mit dem Vereins-Bulli sowie
teils per eigener Anreise.
Acht Anfänger und elf erfahrene
Skischüler erlebten ein tolles
Ski-Event. „Die drei Skilehrer
vermittelten nicht nur techni-
sche Details, sondern auch viel
Spaß“, freute sich die Teilneh-
merin Miri Katzer. Am späten
Nachmittag ließen die zufriede-
nen Skifahrer den gelungenen
Tag mit einem letzten Getränk
in der Skihalle ausklingen, be-
vor es dann wieder Richtung Lip-
perland ging.
Die weiteste Anreise hatte Alis-
sa aus dem Allgäu. „Mit so viel
Zuspruch haben wir fürs erste Event
definitiv nicht gerechnet“, so der
Skilehrer Matthias Menges.
Die Ski- und Sknowboardschule
ist ein neuer Bereich im TuS
Kachtenhausen. Das Angebot,
gemeinsame Ausflüge zu unter-
nehmen, richtet sich an Mitglie-
der des TuS Kachtenhausen und

externe Teilnehmer.
„Da die ersten Anfragen nach
einem nächsten Event schon di-
rekt beim Skiunterricht kamen,
planen wir das nächste Skischul-
angebot am 16. Dezember“,
stellt der Skischulleiter des TuS
Kachtenhausen, Jens Schmie-
deskamp, in Aussicht.
„Bei ganz viel Interesse werden
wir auch den 17. Dezember mit-
anbieten. Der nächste Termin ist
dann, soweit Frau Holle mit-
spielt, am 6. und 7. Januar 2024.“
Das engagierte Skilehrer-Team
freut sich auch noch auf ein be-
sonderes Schmankerl: „Für Leu-
te, die nach Feierabend mal ganz
entspannt ein paar Schwünge in
Willingen und Winterberg ziehen
wollen, bieten wir bei entspre-
chender Nachfrage ab Januar
auch Nachtskifahren an bestimm-
ten Tagen in der Woche an. Der
eigene Wagen kann hier getrost
in der Garage bleiben.“
Das Highlight der hoffentlich
langen Schneesaison erfolgt
Ostern 2024 auf der ersten Ski-
Familienfahrt des TuS Kachten-
hausen. Interessierte können sich
gerne beim TuS Kachtenhausen
hierzu informieren. Ansprechpart-
ner ist Jens Schmiedeskamp
(jens.schmiedeskamp@
tus-kachtenhausen.de).


